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Zusammenfassung

Literatur

45% der Befragten besitzen
mehr als 200 Bücher

Altersdurchschnitt in Jahren: 36,10

ø Haushaltgröße: 3,94 Personen
ø Wohnfläche pro Person: 45,18m2Hochschulabschluss: n=176

Buchbesitz

Partnerschaft

N=300

Familie im Kontext gesellschaftlichen Wandels

• Vielfalt an veränderten Bedingungen und 
Anforderungen (Eschner 2020)

• Zunahme elterlicher Erschöpfung (Oelkers 2012), 
Unsicherheiten & diffuser 
Orientierungslosigkeit von Eltern (u.a. Hopfner
2019)

àNachfrage an Rat & Unterstützung

Aktuell:
• wachsende Tendenz familiärer Mediatisierung

(Knauf 2020)

Familienblogs als:
• Symptome gesellschaftlichen Wandels in Form 

einer Veränderung u.a. hinsichtlich: Erziehung, 
Erwerbsarbeit, Mutterrolle und Doing Family

• „neue Form von Erziehungsratgebern“ (Knauf 
2020, S. 1)

Übergreifende Fragestellung:

Inwiefern beeinflusst die zunehmende Nutzung
des Social Web, insbesondere von Familienblogs, 
die Familie als primäre Sozialisationsinstanz und 
als Ort informeller Bildung?

Zielstellungen:

• Erste Erkenntnisse zur Nutzung des Social Web 
durch Eltern, zu deren Erfahrungen und den 
zugrundliegenden Bedürfnissen,

• Hinweise auf Expertisezuschreibungen,
• Mögliche Implikationen für die institutionelle

Zusammenarbeit.

Mixed-Methods-Design (Kuckartz 2014)

Online-Befragung Interviewstudie

Quantitative Exploration
Schwerpunktsetzung
Qualitative Interviews

n=239 n=50 n=11

99,3% Familiensprache: Deutsch
91,6% Staatsangehörigkeit: Deutsch

Wohnort

29,7% 32,3% 38%
n=294 n=5 n=1

Geschlecht

Durchschnittliche Nutzung Sozialer Medien
(kind-/familienbezogene Inhalte)
42 Minuten/Tag

1.

2.

3.

36,7%

33,3%

13,7%

Haben Sie schon einmal kindbezogene Tipps oder Ratschläge aus 
Sozialen Medien bzw. Sozialen Netzwerken angewandt?
Antwort Anzahl Prozent
ja 244 81,33%
nein 56 18,67%

86,89%

12,70%
0,41%

0,00%

50,00%

100,00%

zumeist sehr zufrieden zumeist nur kurzfristig zufrieden zumeist überhaupt nicht
zufrieden

n= 244 - Angaben in Prozent

Wie zufrieden waren Sie mit dem Ergebnis? (Sofern Sie 
mehrere Tipps oder Ratschläge ausprobiert haben, versuchen

Sie bitte, eine generelle Einschätzung zu geben).

N=300 – Angaben in Prozent 

„Ich bin auf Facebook 
in einer geschlossenen 
Gruppe, für die ich 
bezahle, weil mir der 
Austausch dort so viel 
wert ist (…).“ (ID 131)

„Die Flut an Infos kann überfordern und 
unter Druck setzen. Ich finde es 
gefährlich, dass jeder Laie seine Meinung 
zur Kindererziehung ungefiltert und für 
ein großes Publikum hinausposaunen 
kann.“ (ID 191)

Austausch, Gemeinschaft
& Passung

Überforderung & „falsche“ Ratschläge

n= 52

„Die Informationswelt für Eltern im Internet 
hat sich in den letzten 10 Jahren massiv 
gewandelt. Leider haben aber auch die 
Monetarisierung von Blogs und Accounts 
dazu geführt, dass gewisse Kanäle eher zur 
Dauerwerbesendung wurden. Andere 
Accounts/ Blogs wiederum haben 
mittlerweile ihr Wissen in Ratgeberbüchern 
herausgebracht.“ (ID 281)

Kommerzialisierung

Die befragten Personen:

• bilden den gesellschaftlichen Wandel auf 
Familienebene ab, 

• nutzen vor allem die Sozialen Medien, um sich 
über kindbezogene Themen zu informieren, 
auszutauschen und Unterstützung zu erfahren,

• favorisieren mehrheitlich bindungs- und 
bedürfnisorientierte Blogs im Sinne einer 
„intensiven Elternschaft“ (Hays 1998),

• rezipieren aber auch Blogs, die das „Doing
Family“ (Jurczyk, Lange & Theissen 2014) 
humorvoll thematisieren und

• benennen Bindung, kindliche Entwicklung und 
Aktivitäten als besonders relevante Themen.

Ambivalenzen & weitere Fragen zeigen sich 
hinsichtlich:

• der vermeintlich homogenen Befragtengruppe,
• Tipps und Ratschlägen aus den Sozialen Medien,
• der subjektiv eingeschätzten Expertise 

ratgebender Personen von Familienblogs und 
• der Kommerzialisierung von Blogs.

Informationen & Ratschläge im Social Web

Themen im Social Web

Welche Themen interessieren Sie am meisten?
1. Bindung 34,33%
2. kindliche Entwicklung 20% 
3. Aktivitäten mit dem Kind 9,67%
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Ich empfinde es als hilfreich, für jede
Frage eine Vielzahl an

Antwortmöglichkeiten zu erhalten

Ich empfinde es als hilfreich, nutze
aber nur einige wenige Informationen

bzw. Ratschläge

Ich fühle mich durch die vielen
Möglichkeiten und Optionen oft

überfordert
N=300 - Angaben in Prozent

Soziale Medien und Soziale Netzwerke bieten eine Vielzahl an 
Informationen und Ratschlägen. Wie finden Sie das?

Anmerkungen

Generelle Mediennutzung Elterliche Social Web Nutzung

Am häufigsten 
werden genutzt:

Wie viele Personen in Ihrem Haushalt sind Vorschulkinder?
Antwort Prozent
1 60,33%
2 38,00%
3 1,67%

Soziodemografische Daten

N=300 – Angaben in Prozent 
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Zeitschriften und
Bücher

Fernsehen Internet Soziale Medien Familienblogs

N=300 - Angaben in Prozent

Welche Medien nutzen Sie wie oft, um sich über Themen, die Ihr 
Kind/Ihre Kinder betreffen (z.B. Bildung, Betreuung, Erziehung etc.), 

zu informieren?

täglich 3-4 mal pro Woche 3-4 mal pro Monat 1-2 mal pro Monat seltener als 1 mal pro Monat/nie

Online-Befragung per LimeSurvey
• Zeitraum 11.11.2021-31.12.2021
à deskriptivstatistische Auswertung

Erhebungsinstrument Online-Befragung
Part I Themenbereiche Anzahl Items (min/max)

Allgemeines 17/21
Kind und Unterstützung 8/15
Mediennutzung 4
Social Web: Themen, Interessen & Expertise 12/16
Erziehung, Bildung und Betreuung in der Familie 5
Anmerkungen 1

Part II Ergebnisse & Interview 0/2

Kontakt

Petra Dinter
petra.dinter@uni-koeln.de

1ter Viertelwert (Q1 unteres Quartil) 15
2ter Viertelwert (Mittleres Quartil) 30
3ter Viertelwert (Q3 Oberes Quartil) 60

Qualitative Interviewstudie
• Problemzentrierte Interviews
à inhaltsanalytische Auswertung 
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Lächeln und Winken

Geborgen Wachsen

Das gewünschteste Wunschkind…

n=265 - Angaben pro Person

Welche Personen/Seiten im Social Web 
interessieren Sie in Bezug auf Themen, die 

Ihr Kind/Ihre Kinder betreffen, am meisten?

17,67%

28,67%

38,00%

44,33%

53,00%

58,67%

74,33%
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einschätzen zu können, ob bei uns alles "richtig" läuft
mich mit anderen Eltern auszutauschen

mir die Zeit ein wenig zu vertreiben
Rat und Unterstützung bei speziellen Themen zu erfahren

allgemeine Informationen zu bekommen
zu sehen, wie andere Familien das Leben mit Kind…

neue Impulse für das Familienleben zu bekommen

N=300 Angaben in Prozent - Mehrfachnennung möglich 

Wenn es um Themen geht, die Ihr Kind/Ihre Kinder betreffen, 
nutzen Sie Soziale Medien und Soziale Netzwerke hauptsächlich, 

um...


